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Hochburg der Friesensportler und Turner

Theo Gerken

Sportlerehrung 2022 der Samtgemeinde Hage mit 18 Einzelkönnern, vier Mannschaften und zwei Funktionären

Vom Bogensport übers Boßeln bis zum Turnen. 18 Einzelsportler wurden in Hage ausgezeichnet. Fotos: Theo Gerken
Bei der Ehrung der erfolgreichsten Sportler der Samtgemeinde Hage im Jahr 2022 haben etwa 200 Zuschauer am Freitagabend für
eine schöne Kulisse in der Sporthalle der KGS Hage gesorgt. Dabei gab es wieder eine beeindruckende Show der jungen
Turnerinnen des SV Hage zu sehen. Samtgemeindebürgermeister Erwin Sell übernahm zusammen mit den Vorsitzenden oder
Abteilungsleitern der jeweiligen Vereine die Auszeichnung der 18 Einzelsportler und vier Mannschaften. Für ihre hervorragenden
Leistungen erhielten sie eine von der Samtgemeinde gestiftete Plakette sowie Gutscheine.

Die Sportlerinnen und Sportler würden einen großen Beitrag für das Zusammenleben in der Samtgemeinde leisten, stellte Sell in
seiner Begrüßungsrede fest: „Ich danke ihnen für diese Arbeit und die hervorragenden Leistungen. Sie sind wichtig für unsere
Gesellschaft und haben einen hohen Stellenwert für die Samtgemeinde Hage.“ Sell bedankte sich zudem bei allen ehrenamtlich
tätigen Betreuern und Trainern, die sich für die Sache des Sports engagieren würden. Dabei erwähnte er auch das gute
Zusammenspiel zwischen der Samtgemeinde und den Vereinen, das zum Erfolg führen würde. Ganz besonders betonte er die
Wichtigkeit der Arbeit mit den Jugendlichen und Kindern.

Die Grußworte des Kreissportbundes (KSB) Aurich überbrachte der erste stellvertretende Vorsitzende Christof Bruns aus Norden.
Bruns warb dabei für eine Teilnahme an einer Übungsleiterausbildung, die am 2. März um 19 Uhr, im Sportheim des Süderneulander
SV beginnen soll. Bekanntlich unterstützt der KSB die Vereine bei der Honorierung der zertifizierten Übungsleiter. Außerdem wies
Bruns darauf hin, dass der KSB die Vereine im vergangenen Jahr mit 25 000 Euro für kleinere Ausbesserungsarbeiten unterstützt
habe. „In diesem Jahr haben wir nur 15 000 Euro. Das ist aber besser als nichts“, sagte Bruns. Die Vereine können sich beim KSB an
den Fachmann Theo Hinrichs wenden.

Mit nur einem Aktiven der erfolgreichen Tennismannschaft des TC Grün-Weiß Berum war Geschäftsführer Marko Hartmann zur
Sportlerehrung gekommen. Die Berumer hatten 2022 das Viertelfinale LK 15 erreicht. Gleich zwei zu ehrende Mannschaften hätte
Meinhard Diekmann, der Vorsitzende des SV Hage, vorstellen sollen. Doch weil Rainer Hollwege, der Trainer der A-Jugendfußballer,
auch noch als Kulturbeauftragter der ersten und zweiten Herren des SV Hage tätig ist und die Fußballer wegen eines zeitgleichen
Termins nicht zur Ehrung kommen konnten, blieb nur der Aufstieg der Tischtennisherren. Sie hatten den Sprung in die 1.
Bezirksklasse geschafft. Abteilungsleiter Stefan Menssen und seine Aktiven nahmen die Ehrung entgegen. Diekmann hatte sich
zuvor noch bei Frerich Heyken, dem Sprecher der Hager Sportvereine, und seinen Helferinnen und Helfern für das perfekte
Herrichten der Sporthalle bedankt.

„Wir sind die ‚Bayern‘ des Boßelsports“, lobte die Vorsitzende des KBV „Waterkant“ Theener, Karin Noosten-de Groot, ihre
Frauenmannschaft, die alle möglichen Titel auf Landes- und Verbandsebene gewonnen hatte. Bei der Samtgemeinde und der
Gemeinde Hagermarsch bedankte sie sich ausdrücklich für die Unterstützung beim Bau des neuen Vereinsheims.

Aufgelockert wurden die Ehrungen durch zwei Darbietungen der erfolgreichen Turnabteilung des SV Hage. „Wir mussten schnell
etwas auf die Beine stellen“, erklärte Übungsleiterin Sabine Groeneveld. Doch was es dann für die Zuschauer zu sehen gab, war
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schon von sehr guter Qualität und wurde immer wieder von viel Beifall begleitetet. Am Schwebebalken, auf dem Boden oder am
Reck zeigten die Mädchen ihr turnerisches Können.

Zu den geehrten Einzelsportlern gehörte auch Thorsten Jakobs vom Bogensport des TuS Halbemond als Bezirksmeister im
Langbogenschießen in der Halle und im Freien. Ohne Hilfsmittel wie beispielsweise Visiere kämpft er um gute Ergebnisse. Seit 2017
ist der Halbemonder in seiner Sportart aktiv und will seinen Titel verteidigen.

Eine langjährig bekannte Erfolgsgarantin im Friesenport ist Maike Meyer vom KBV „Waterkant“ Theener. Sie wurde Landesmeisterin
und Vizeverbandsmeisterin im Boßeln mit der Gummikugel. Seit ihrem vierten Lebensjahr boßelt Maike Meyer, die 2004 in
Westerstede Jugendeuropameisterin in Straßenboßeln mit der Eisenkugel wurde. 2024 steht die nächste, seltene Heim-EM in
Neuharlingersiel an. „Das ist noch ein langer Weg“, weiß die Top-Boßlerin. Zunächst steht da die harte Qualifikation in der
Championstour an.
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